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Arbeit und Bildung.
Winterprogramm 193J. Erfte Hälfte.

I. Gefetz, Evangelium und Bekenntnis.
Die Zehn Gebote, das Unfer-Vater, das Apoftolifche
Glaubensbekenntnis.

Leiter: Leonhard Ragaz.
Jeden Samstag, abends 8 Uhr.
Beginn: 23. Oktober.

Die Reformatoren pflegten den Werken, worin fie die Grundwahrheiten der
Chriftuslehre darlegen wollten, drei Hauptftücke der Bibel und der Ueberlieferung

zugrunde zu legen: die zehn Gebote, das Unfervater und das apoftolifche
Glaubensbekenntnis. Heute leben wir in der Zeit der Revifion des religiöfen
Denkens und der Vorbereitung einer neuen Geftalt der Sache Chrifti; da mag
es angezeigt fcheinen, die Wahrheit, von der wir heute leben können, wieder an
diefen drei Hauptftücken zu entwickeln, in der Darlegung ihres Gehaltes und in
der Auseinanderfetzung mit ihnen. Die Samstagabende des Winters und vielleicht
auch darüber hinaus follen darum diefer Aufgabe gewidmet fein.

II. China und f ein K amp f.
Kurs in fechs Abenden.
Jeden Montag, abends 8 Uhr. 1

1. Abend: Montag, 25. Oktober:
Die Weltbedeutung der Vorgänge in Afien. Ref.: Dr. H. Kramer.

2. Abend: Montag, 1. November:
Die chinefifche Weisheit. I. Referent: Dr. Carl Brenner.

3. Abend: Montag, 8. November:
Land und Leute. Referent: Miffionar E. Wunderli.

4. Abend: Montag, 15. November:
Die chinefifche Weisheit. II. Referent: Dr. Carl Brenner.

5. Abend: Montag, 22. November:
Die chinefifche Kunft.

6. Abend: Montag, 29. November:
Die chinefifche Revolution (Sun Yat Sen).

Für die zwei letzten Abende find die Referenten noch nicht definitiv
beftimmt.

Das Thema rechtfertigt und erläutert Sich von Selbft. Es Soll der Verfuch
gemacht werden, nicht bloß die Bedeutung des Kampfes zwifchen Japan und
China, fondern auch die ganze große, reiche Welt der chinefifchen Gefchichte und
Kultur zu erfaffen, und damit das Verftändnis der Gegenwart und Zukunft und
der Sinn für ihre Aufgaben gemehrt werden. Berufene Referenten werden über
die einzelnen Themen fprechen.

Die genannten Kurfe finden in dem Heim von Arbeit und Bildung
in Zürich (Gartenhofftr. 7) ftatt. Für Kurs 2 wird ein Kursgeld von
4 Franken erhoben. Es wird denen, die es nicht gut zahlen können, gerne
erlaffen.

Auskunft erteilt Frau Clara Ragaz, Gartenhofftraße 7, Zürich 4.
Zu allen diefen Veranltaltungen ill jedermann herzlich willkommen.

Die Kommißion.
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